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Rr 5933a Halle Montag den 20 Dezember 1915

Die Kämpfe in Montenegro
Neuer Fliegerangriff auf Metz

Wird der Krieg mit Papiergeld Amtliche Meldung der Heeresleitung
geführt

Vor dem 1 Auguſt 1914 galt es als kaum beſtrittenes
Dogma daß moderne Kriege zwiſchen Großmächten mit
Papiergeld geführt werden müßten Man hatte eine un
gefähre Vorſtellung davon daß die Kriegskoſten gegen früher
maßlos gewachſen ſeien die Wirklichkeit hat übrigens alle
Schätzungen in dieſer Richtung noch weit hinter ſich gelaſſen
und man ſah von den Friedenserfahrungen der Finanz
märkte ausgehend keine Möglichkeit ſolche Unſummen anders
als durch reichliche Vermehrung der umlaufenden papiernen
Zahlungsmittel zu beſchaffen Während der Kriegsdauer
ſchien ſo die Verwäſſerung und Erſchütterung
des Währungsweſens ein unvermeidliches
Fatum, erſt nach Friedensſchluß war neben der Heilung
anderer Kriegsſchäden an die Wiederherſtellung des Umlaufs
und des Geldwertes zu denken

Die tatſächliche Entwickelung iſt wenigſtens bei uns
in Deutſchland ungleich erfreulicher geweſen als unſere
volkswirtſchaftlichen Theoretiker und Praktiker zu hoffen
wagten Allerdings wir haben unſeren Umlauf an
papiernen Zahlungsmitteln in den vergangenen Kriegs
monaten beträchtlich vermehrt Der Betrag der von der
Reichsbank ausgegebenen zirkulierenden Banknoten der
ſich vor Kriegsausbruch auf nicht ganz 2 Milliarden Mark
belief ſtellte ſich Ende Oktober 1915 auf beinahe 6 Milliarden
außerdem waren zu dem letztgenannten Zeitpunkte über
800 Millionen Mark an Darlehnskaſſenſcheinen alſo vor
dem Kriege unbekannten Geldzeichen im Umlauf Auf den
erſten Blick ſcheint die Prognoſe der Papierüber
ſchwemmung alſo recht zu behalten Sieht man aber
näher zu dann bemerkt man ſofort daß ein guter Teil der
abſoluten Zunahme gar keine Umlaufsvermehrung bedeutet
Einmal haben wir ſett Kriegsausbruch über eine Milliarde
Gold aus der Zirkulation ausgepumpt und in die Keller der
Reichsbank geleitet eine Tatſache von größter Bedeutung
für die Wiederaufnahme unſerer regulären internationalen
Verkehrsbeziehungen nach dem Kriege Wo früher ein
Zwanzigmarkſtück von Hand zu Hand ging das den Weg in
die Reichsbank gefunden hat müſſen jetzt natürlich 20 Mark
Banknoten oder Darlehnskaſſenſcheine an ſeine Stelle treten
ſonſt wäre ja der Umlauf verkleinert Außerdem und
das fällt mindeſtens ebenſo ſtark wenn nicht noch ſtärker ins
Gewicht tſt das Amlaufsgebiet unſeres deutſchen Geldes
ungleich größer geworden als es im Frieden je war Es
reicht jetzt nicht mehr von Lindau bis Memel ſondern von
Oſtende Lille und Arras bis vor Dünaburg und umſchließt
neue reichbevölkerte mit deutſchen Etappenſtationen dicht
beſäte Bezirke Eine offizielle Quelle ſchätzt das in den
eroberten Provinzen umlaufende deutſche Geld auf weit über
eine Milliarde Mark ſie weiſt auch mit Recht darauf hin
daß von den auf entfernten Kriegsſchauplätzen kämpfenden
Truppen die Zahlungsmittel nur langſam umgeſetzt werden
und zurückfließen ſo daß auch hierdurch zwar der Zirku
lationsbetrag erhöht nicht aber der wirkliche heimiſche Um
zlauf vermehrt wird

Freilich auch nach Abzug der Golderſatznoten und
des in den okkupierten Gebieten zirkulierenden Geldes iſt
unſer Papierumlauf höher als im Frieden Aber und
darin liegt das Entſcheidende und zugleich der grundlegende
Gegenſatz zwiſchen unſerer kriegs wirtſchaftlichen Situation
und der einiger unſerer Feinde dieſe Vermehrung
iſt nicht durch die fortſchreitenden Bedürf
niſſe der Kriegsfinanzierung verurſacht ſiekorreſpondiert nicht mit dem ſtändigen und enormen Wachs
tum der für die Kriegführung aufzubringenden Koſten Un
mittelbar nach Kriegsausbruch war die Notenzirkulation der
Reichsbank nach Abzug der zum Erſatz aus dem Verkehr ge
gezogenen Goldes ausgegebenen Noten um etwa 2 Milliarden
größer als zum letzten entſprechenden Termin der Friedens
zeit und am 30 Oktober 1915 nach 15 Kriegsmonaten nach
der Eroberung Nordfrankreichs Belgiens und Polens und
nachdem die Kriegsteuerung einen enormen Umfang ange
nommen hatte betrug der gleiche Ueberſchuß etwa 2,8
Milliarden Dieſe beiden Zahlen ſind ein ganz ſchlagender
ganz unanfechtbarer Beweis dafür daß wir dieſen Krieg
nicht mit Papiergeld führen Anderswo verſickert
das Geld das der Staat ausgibt um ſeine Kriegsauf
wendungen zu bezahlen es wird beiſeite gelegt und verſteckt
und ſtellt ſich nicht ein wenn der Finanzminiſter es aufruft
Um neuerdings in den Dienſt des nationalen Kampfes zu
treten Darum muß neues gedruckt die Umlaufsgrenze
immer wieder hinaufgeſchoben das Verhältnis von Noten
und Golddeckung rückſichtslos verſchlechtert werden
Uns verſickert nichts oder ſoviel wie nichts der Kreislauf
vollzieht ſich ungeſtört und un unterbrochen Das Geld das
heute vom Reiche ausgegeben wird ſtellt ſich ihm morgen
wieder zur Verfügung Die unmittelbare Folge iſt ein für
Kriegszeiten geradezu glänzender Stand un

Bei

WTB Großes Hauptquartier 19 Dez
Balkan Kriegsſchauplatz

Bei Mojkovac und Bijelopolje ſind erneut etwa
750 Serben und Montenegriner gefangen genommen worden

Weſtlicher Kriegsſchauplas
Von der Front find keine Ereigniſſe von Bedeutung zu

berichten

Metz wurde nachts von feindlichen Fliegern abermals
angegriffen Es iſt nur Sachſchaden angerichtet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Kleinere ruſſiſche Abteilungen die an verſchiedenen

Stellen gegen unſere Linien vorfühlten wurden abgewieſen

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſch ungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 19 Dezember

Amtlich wird verlautbart 19 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Geſchützkampf

Jtalien tiſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Am Nordhange des Monte

San Michele wurden in den Abendſtunden zwei vereinzelte
Vorſtöße italieniſcher Jnfanterie abgewieſen

Sädöfſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verfolgungskämpfe in Montenegro nehmen einen

günſtigen Verlauf Wir brachten geſtern etwa 809 monte
negriniſche und ſerbiſche Gefangene ein Bei den Kämpfen
gegen die Montenegriner iſt es vorgekommen daß uns der
Feind Ergebung vortäuſchend mit aufgehobenen Armen und
mit Tücherſchwenken entgegenlief und ſo zum vorübergehen
den Einſtellen des Feuers bewog daß er dann aber unſere
Linien aus nächſter Nähe mit Handgrangaten zu bewerfen
anfing Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſolche ſchmähliche
Kriegsliſten eine entſprechend ſcharfe Ahndung gefunden
haben und im Wiederholungsfalle auch weiter finden werden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein engliſcher Hil skreuzer verloren
WTB Berlin 19 Dezember Nach einer Meldung der

Heſtia aus Athen iſt bei der Jnſel Granta Bezirk Lafſithi
auf Kreta ein engliſcher Hilfskreuzer der zur Verfolgung
von Unterſeebooten verwendet wurde auf eine Klippe ge
laufen Das Schiff wurde ſeinem Schickſal überlaſſen nach
dem ein Kreuzer fich vergeblich bemüht es freizumachen

ſerer Reichsbank Die GEolddeckung der Reichsbank
note war Ende Oktober 1915 nur um 2 v H niedriger als
am 31 Juli 1914 41 gegen 43 Prozent an vielen Ter
minen während des Krieges war ſie erheblich höher als un
mittelbar vor Kriegsausbruch Dagegen iſt die Golddeckung

der Noten der Bank von Frankreich von 682 Prozent
am 30 Jult 1914 ſtetig bis auf 33 Prozent im Mai 1915
herabgegangen auf dieſer beſcheidenen Höhe hat ſie ſich dann
mit kleinen Schwankungen gehalten Die Noten der ruſ
ſiſchen Staatsbank waren am 29 Juli 1914 beinahe voll

mit 98 Prozent durch Gold gedeckt am 29 Oktober 1915
mit 32 Prozent Dort wird der Krieg wirklich mit Pa
piergeld geführt r
Sehr ſchwere engliſch franzöſiſche Rück

zugsverluſte
Der Köln Ztg gingen italieniſche Berichte zu die im

Gegenſatz zu franzöſiſchen Meldungen bezeugen daß die
Franzoſen und Engländer beim Rückzuge aus Mazedonien
ſehr ſchwere Verluſt erlitten haben Vei Koiran wurden
zwei engliſche Pataillone umzüngelt Viel
Artillerie wurde zurückgelaſſen Die Berichte klagen über
Uneinheitlichkeit des Vorgehens Franzoſen und Engländer
hätten vollſtändig auf eigene Fauſt gehandelt Trotz Zu
ſicherung aus Athen habe man in Saloniki die Auf
faſſung daß die griechiſche Armeenur gegen
die Ententemobiliſiert worden ſei

Zürich 18 Dezember Aus Athen in der Schweiz ein
getroffene Griechen von hoher ſozialer Stellung verſichern

nach den Neueſten Züricher Nachrichten daß in gan
Sriechenland eine bis zum Haß ſich ſt eigern
de Erbitterung gegen England Platz greife
wozu noch weſentlich der Umſtand beitrage daß die Entente
truppen auf ihrem Rückzuge nach Saloniki alles zerſtören
Jn grichiſchen Finanzkreiſen ſehe man zwar dem wahn
ſinnigen Gebahren mit einer gewiſſen Ruhe zu Die En
tente habe ſich Griechenland gegenüber verpflichtet für alle
Schäden die durch die Jnvaſion in Griechenland auf grie
chiſchem Boden direkt oder indirekt entſtehen ſei es durch
eigene Truppen oder durch die Truppen des Vierbundes auf
zukommen Griechenland werde genau Rechnung ſtellen und
habe es in der Hand ſich bezahlt zu machen indem es ein
ſach den Betrag des Schadens von den ihm gewährten An
leihen in Abzug bringt Nach Anſicht der genannten Ge
währsleute ſtellen die Deutſchen Oeſterreicher und Bulgaren
an der griechiſchen Grenze eine Armee auf die nachdem ſie
ihre Vorbereitungen getroffen hat mit der gleichen nieder
ſchmetternden Wucht gegen die Ententearmeen in Griechen
lond vorgehen würde wie vorher gegen Serbien Man rech
net in dieſen Kreiſen damit daß Salnniki bis Ende Januar
in den Händen des Vierbund s ſein dürfte der es ſofort den
Griechen zurückgeben werde Jn Saloniki werde ſich eine
große Tragödie für die Entente abſpielen Köln Ztg

Die Ententetruppen befeſtigen ſich
an der griechiſchen Grenze

e B Lugano 19 Dezember Der Korreſpondent des
Corriere Fraccaloli berichtet aus Saloniki vom 16 Dez

Die Franzoſen und Engländer verſtärken ihre Stellungen
diesſeits der Grenze von Kilindir bis zu den Höhen von
Dantli im Gebiete von Majadeg die Gewgheli beherrſchen
Geſtern und heute fanden keine Zuſammenſtöße ſtatt Die
Bulgaren haben die Grenze noch immer nicht überſchritten
Jn Saloniki wurden auf Befehl ihrer Konſulate die deutſche
und öſterreichiſche Schule geſchloſſen Jn dieſer Kriegs
atmoſphäre ſollen am Sonntag die griechiſchen Kammer
wahlen ſtattfinden Einſtweilen landen fortwährend eng
liſche Truppen mit ſehr viel Artillerte

Noch kein Abſchluß der Verhandlungen
mit Griechenland

e B Frankfurt a 19 Dezember Aus Berlin
wird der Frankfurter Zeitung gemeldet Die Athener Mel
dung die griechiſche Regierung habe bereits ihren endgül
tigen Entſchluß über ihre Teilnahme an den kriegeriſchen
Ereigniſſen gefaßt entbehrt der Vegründung Ein ſolcher
Entſchluß iſt bis jetzt nicht gefaßt worden Es wird vielmehr
weiter diplomatiſch verhandelt und man darf annehmen daß
Ziel und Zweck dieſer Verhandlungen dahingehen etwaigen
Befürchtungen Griechenlands über die Folgen weiterer mili
täriſcher Aktionen der Entente auf griechiſchem Gebiet durch
gewiſſe Znuſicherungen zu begegnen Jnzwiſchen reſpektieren
die Bulgaren trotz ihrer militäriſchen Macht gewiſſenhaft
e trate Jone ſo daß ſcharfe Zuſammenſtöße ausgeſchloſſen

und

Ein deutlicher Wink
WTB Sofia 18 Dezember Echo de Bulgarie ſchreibt

Der auf allen Fronten ſiegreiche Vierbund hat ſeine Heere
an der griechiſchen Grenze angehalten um Griechenland die
Leiden des Krieges zu erſparen, Jndeſſen iſt die Macht der
Tatſachen ſo groß daß der Vierverband angeſichts der Un
möglichkeit Griechenland zu zwingen ihm die Kaſtanien aus
dem Feuer zu holen gezwungen ſein wird den Balkan zu
verlaſſen Der Stillſtand in der Verfolgung gewährt den
Regierungen der Entente Muße darüber nachzudenken und
einen Entſchluß zu faſſen den ſonſt unſere Verbündeten
und wir ihnen aufzuzwingen bereit ſind

Eine neue Beſprechung Skuludis mit dem
deutſchen Geſandten

W ITB Athen 19 Dezember Agence Havas Der
deutſche Geſandte hat erneut eine Beſprechung mit dem Mi
niſterpräſidenten Skuludis gehabt Skuludis teilte im Mi
niſterrate das Ergebnis der Beſprechung mit der man große
Bedeutung beimißt Amtliche Kreiſe erklären die Lage
weiterhin für normal und hoffen daß die Alliierten davon
abſehen werden die Verkehrsmittel in Mazedonien zu zer
ſtören Griechenland beobachtet eine korrekte Haltung

Schon wieder ein Vierverbandsſchritt

WTB Paris 18 Dezember Nach einer Meldung des
Petit Pariſien iſt wegen der Meinungsverſchiedenheiten

über die Beſetzung von Saloniki ein neuer Schritt der Ver
treter des Vierverbandes in AAthen unternommen worden



Venizelos verzichtet
e B Stockholm 18 Dezember Nowoje Wremja er
Fährt aus diplomitiſchen Kreiſen Venizelos gab den Geſand
ſchaften der Entente die Erklärung ab er ſcheide aus dem
politiſchen Leben aus weil ſein Einfluß völlig ge
brochen ſei Die Frage der Beteiligung Griechenlands am
u ſei bei den letzten Verhandlungen überhaupt berührt
worden

Das italieniſche Expeditionskorps
e B Kopenhagen 18 Dezember Nach Mailänder

Meldungen zählt das in Albanien gelandete italieniſche Heer
gegen 30 000 Mann

Freunde untereinander
e B Wien 19 Dezember Jn Küſtendil befindet ſich

Kein großes Gefangenenlager Die franzöſiſchen Offiziere ver
langten nun wie aus Sofig gemeldet wird durch Kapitän
Charpentier von den britiſchen und ſerbiſchen Offizieren ab
geſondert zu werden während wiederum die ſerbiſchen Offi
giere gegen die engliſchen und franzöſiſchen eine ſehr feind
ſelige Haltung einnahmen Der ſerbiſche Leutnant Janko
vic ein Neffe des General Bojida Jankovic erging ſich in
Vorwürfen über das verſpätete Vorgehen der Ententearmee
infolgedeſſen Serbien verloren ſei Kapitän Charpentier
dagegen erklärte dem Kommandanten des Gefangenenlagers
Von den Engländern ſcheiden uns Meinungsverſchieden

heiten wegen der eigennützigen Durchführung des Bundes
verhältniſſes die an der Frent entſtanden ſind und von den
Serben ſcheiden uns Moral und Ehrgefühl Der Kom
mandant ordnete hierauf die Abſonderung der Gefangenen
nach ihrer Nationalität an

Die Eiſenbahnbrücke bei Belgrad wieder
hergeſtellt

WIB Wien 18 Dezember Die Neue Freie Preſſe
meldet daß die Eiſenbahnbrücke von Semlin nach Belgrad

welche die Save überſetzt und bei Kriegsbeginn geſprengt
wurde nunmehr wieder hergeſtellt iſt

Der ferbiſche Staatsſchatz
Lugano 18 Dezember Der ſerbiſche Staatsſchatz in Höhe

von 18 Millionen Mark iſt in Marſeille angekommen und
wird nach der franzöſiſch ſerbiſchen Bank in Paris gebracht
Berl Tgbl

Der türkiſche Heeresbericht
WITP Konſtantinopel 18 Dezember Das Haupt

quartier teilt mit Unſere ſchwere Artillerie beſchoß wirkſam
die Schützengräben und andere Einrichtungen des Feindes
bei Kut el Amara Der Feind benutzt Dum Dum Ge
ſchoſſe An der Kaukaſusfront kein Ereignis An der
Dardanellenfront bei Anaforta zeitweiſe Geſchützfeuer Bei
Ari Burun ſchleuderte der Feind gegen unſeren rechten
Flügel eine große Menge Vomben Ein Kreuzer drei ge
panzerte Monitore und die Landgegeſchütze ſchoſſen eine Zeit
lang in verſchiebenen Richtungen Unſere Artillerie ant
wortete in wirkſamer Weiſe Bei Seddil Bahr verſenkte un
ſere Artillerie am 17 Dezember eines der beiden Schiffe die
Material und Mannſchaften landeten Die Landung wurde
unterbrochen Unſere Landartillerie richtete auf dem rechten
und linken Flügel Verwüſtungen in den feindlichen Schützen
gräben an und brachte die feindlichen Batterien zum
Schweigen

Die türkiſchgriechiſche Einigung naht
c B Wien 19 Dezember Wjedomoſti läßt ſich aus

Athen drahten Zwiſchen der Türkei und Griechenland
ſchweben Verhandlungen die knapp vor dem definitiven Ab
ſchluß ſtehen

Die engliſchen Verluſte an den Dardanellen
C B Berlin 19 Dezember Der Konſtantinopeler Be

richterſtatter der B erfährt von unterrichteter Seite
daß die Engländer wieder ſehr ſtarke Verluſte an den Darda
nellen erlitten Seitdem die Türken über unbeſchränkte Mu
nitionsmengen verfügen haben die Engländer Mühe die
alten Stellungen zu behaupten ſind ganz außerſtande den
jüngſt angekündigten Angriff zu unternehmen und be
ſchränken ſich in der Hauptſache auf Bombenwürfe die ſie
nach altem Brauch mit Vorliebe auf die Verbandsplätze der
Lazarette richten Dabei wurde jüngſt die deutſche Frau
eines türkiſchen Offiziers die ſich mit großer Hingabe der
Pflege der Verwundeten widmete getötet

Aegypten
Englands Sorge um den Suezkanal wächſt
Aus dem Haag wird den Hamb Nachr gemeldet Die

engliſche Preſſe beſchäftigt ſich immer mehr mit der künftigen
Bedrohung Aegyptens Nachdem in der jüngſten Zeit mehr
fach Gefechte zwiſchen Engländern und Arabern ſtattgefunden
haben die dieſe von der Weſtſeite des Kanals unternommen
hatten hat in der engliſchen Preſſe unverkennbar eine ſtarke
Nervoſität Platz gegriffen Der militäriſche Mitarbeiter der
Daily News ſchreibt daß es den Türken und den Truppen

der Zentralmächte ſehr leicht möglich ſei in kurzer Zeit
Aegypten zu erreichen Mit Hilfe der Bagdad Bahn könne
der Weg bis Berſeba 35 Meilen von der ägyptiſchen Grenze
entifernt in vier Tagen zurückgelegt werden Es ſei ferner
gar nicht ausgeſchloſſen durch die Wüſte Sinai eine ſchmal
ſpurige Bahn zu bauen Auch die Waſſerfrage werde für die
ten Jngenieure kein unüberwindliches Hindernis be
euten

Aegyptiſche Wünſche

c B Genf 19 Dezember Jn einer von der ägyptiſchen
Studentenvereinigung Sphinx in Genf einberufenen
Konferenz der in der Schweiz wohnenden Aegypter gelangte
die Lage Aegyptens zur Erörterung Die Verſammlung
nahm folgende Entſchließung an 1 Das Jdeal der Aegypter
iſt die nationale Autonomie Aegyptens die dem Lande
vurch die kaiſerlich ottomaniſche Sermane verliehen und
durch den internationalen Vertrag von London vom Jahre
1840 garantiert ſowie durch Jrade des Sultons Mahomed
eom 13 Februar 1915 beſtätigt worden iſt 2 Die ägypti
ſche Nationalpartei iſt die erſte politiſche Partei Aegyptens
die dieſes Prinzip angenommen hat Jhr Präſident Moha
med Farid Bei iſt allein berechtigt ſie zu vertreten 3 Die
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rung ſind vertreken nicht das ägyptiſche Volk weil ſie von
den Engländern ernannt wurden und ihre Vehauptung daß
das Vol die Fremdherrſchaft prinzipiell will dem ägyptiſchen
Jdeal entgegenſteht

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Eine Unterredung mit Hindenburg
o B Berlin 19 Dezember Feld marſchall von Hinden

burg empfing den Kriegsberichterſtatter der B und
ſagte zu ihm mit Bezugnahme auf eine frühere Unterredung
folgendes Jch bin kein Politiker und will es nicht ſein
Was ich gegen England ſagte iſt lediglich der Ausdruck
meiner perſönlichen Abneigung ſeit dieſes Volk den Krieg
zu ſchüren und vorzubereiten begann Denn daß allein Eng
land das Karnickel in dieſem Kriege iſt das iſt unzwerfelhaft
klar für mich Auf die Frage ob wohl in der nächſten Zeit
größere Operationen an unſerer Front zu erwarten ſeien
antwortete der Marſchall lächelnd Daß ich zufaſſe wenn
die Gelegenheit günſtig iſt wiſſen Sie ja aber wir werden
unſere Truppen nur dann einſetzen wenn der Erfolg die
Opfer lohnt Zum Abſchied ſagte er Durchhalten wollen
ege vielmehr nicht durchhalten allein ſondern gründlich
iegen

Kein ruſſiſcher Angriff auf Bulgarien
c B Budapeſt 19 Dezember Zwei nach Tultſcha ge

flüchtete ruſſiſche Deſerteure polniſcher Abkunft aus der Ge
gend von Lupinski erzählen daß die geſamte Jnfanterte von
Südbeſſarabien nach dem Norden gegangen ſei Nur ein
Teil ſchwerer und leichter Artillerie befinde ſich noch in der
Gegend um Reni und Jsmatrl

Der Ruſſenzar wieder daheim
W TB Petersburg 18 Dezember Der Kaiſer und der

Thronfolger ſind heute von der Front kommend in Zarskoje
Selo eingetroffen

Ein einſichtsvoller Ruſſe
c B Stockholm 18 Dezember Jn den von der Regie

rung ſubventionierten Moskauer Wjedomoſti ſchreibt der
bekannte ruſſiſche Adelsmann Vawlo es wäre viel wün
ſchenswerter daß Deutſchland ſiegte als daß
die Fortſchrittlichen in Rußland zur Macht kämen und
Reformen einführten Nach ſeiner und der geſamten Rechten
Ueberzeugung hätte nicht Deutſchland die Schuld
am Kriege ſondern die ruſſiſche fortſchrittliche Geſell
ſchaft jahrelang dauerte der ſlawiſche Rauſch an wobei die
Duma ſich mit allen Fortſchrittlichen einig erklärte Die
Vereinigung führte ein Komplott gegen Deutſchland an
ſtatt ihm dankbar zu ſein daß es 1905 bereit war in Ruß
land einzumarſchieren um der Regierung zu helfen An
ſtatt Deutſchlands Freundſchaft zu ſuchen forderten ſie
Deutſchland heraus

t

Frankreich
Enttäuſchendes Ergebnis der franzöſiſchen

Kriegsanleihe
TB Baſel 18 Dezember Nach dem Baſler Anz

wird in Paris das Ergebnis der franzöſiſchen Kriegsanleihe
einſchließlich der Konverſionen bis jetzt auf 15 Milliarden
Franken geſchätzt Man rechnet in Geſchäftskreiſen aber mit
einer wirklichen Bareinnahme von nur 4 bis 5
Milliarden Das Ergebnis wird als enttäuſchend
betrachtet

Genf 18 Dez Der Temps beſpricht in äußerſt er
regtem Tone die angekündigte Einkommenſteuer Ein Teil
des Parlamentes 3 ſchreibt er wünſche nicht die Bereiche
rung des Budgets ſondern eine fiskaliſche Jnquiſition Man
wolle einen Kataſter aller Vermögen anlegen in dieſes für
den politiſchen Kampf ausbeuten zu können Der Hinweis
auf England das ſeine Steuern pünktlich zahle ſei hin
iig denn England profitiere großartig und ſei nicht von

Feinden überſchwemmt Es könne leicht ſeine Steuern ver
doppeln Frankreich habe durch ſeine jetzige Anleihe ſein
möglichſtes geleiſtet nur 4 Milliarden D und könne
keine weiteren Opfer vertragen Die Regierung Hätte
Nein ſagen müſſen damit das Parlament gachgebe Aber

Ribot habe dieſen Mut nicht beſeſſen Jetzt ſer Frankreich
mitten in der Kriegszeit in die unbekannten Schrecken der
fiskaliſchen Daumenſchrauben hineingejagt

Kriegsmüdigkeit in Südfrankreich
Der Züricher Korreſpondent der Köln VolksZtg er

fährt von einem dort eingetroffenen Franzoſen in hoher
Stellung daß die Friedensſtimmung in Südfrankreich im
Volke niemals ſo ſtark war wie heute Man ſei kriegsmüde

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Keine Poſtverbindung mehr zwiſchen Schweden
Dänemark und Amerika

c B Stockholm 19 Dezember Wie Stockholms Dag
bladet aus Malmö meldet hat die däniſche Forenede
Dampfſkibsſelſkab die die Paketpoſt nach Amerika befördert
ſich geweigert die ſchwediſche Amerikapoſt zu befördern Sie
verlangr für jedes Paket ein Urſprungsatteſt Da Schweden
dieſes nicht vorweiſen kann oder richtiger nicht vorweiſen
will ſo iſt der Paketpoſtverkehr von Schweden nach Amerika
vorläufig eingeſtellt Das Urſprungsatteſt das jedes Paket
begleiten ſoll iſt eine von England diktierte Maßnahme
damit kein Paket aus Deutſchland über Schweden nach
Amerika geſandt werden kann Jnzwiſchen haben die Eng
länder auch die däniſche Amerikapoſt mit Beſchlag belegt
Jnsgeſamt wurden vorgeſtern in Göteborg 5000 Poſtpakete
von 20 000 Kilogramm Gewicht zurückgehalten

Wann wird die immer höhere Wellen ſchlagende Frech
heit des engliſch Blutes den neutralen Staaten endlich
einmal zuviel werden Red

Zuſammenſtoß mit einem engliſchen Kreuzer
WTB Marfeille 19 Dezember e einer Meldung

der Segelſchiff und Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft iſt der
Dampfer Djurjura als er mit gelöſchten Lichtern fuhr
auf der Höhe von Malta in der Nacht vom 14 zum 15 d
Mts mit einem engliſchen r mit gleichfalls gelöſchten
Lichtern zuſammengeſtoßen Die Djurjura iſt geſunken

die Fahrgäſte und Beſatzung wurden gerettet zwei Seeleute
Stagtsmänner die gegenwärtig in Aegypten an der Regie werden vermißt W

Die Beſchlagnahme der ſchwediſchen Wethnaqtspoſt
Die Beſchlagnahme der Weihnachtspoſt von Amerika

nach Schweden ſeitens der Engländer an Bord des Dampfers
Heiliger Olav iſt nach Stockholms Tidningen ein neues

Glied der ſtändigen Rechtsverletzungen die gegen neutrale
Länder ſeit Kriegsbeginn begangen werden Stcherlich iſt
man an derartige Uebergriffe gewöhnt ſagt das latt ſo
daß man ſich kaum noch darüber verwundert Die Behörden
in England ſollten deshalb aber doch nicht denken daß man
die ganze Sache in neutralen Ländern anders auffaßt als
ſie wirklich iſt als ein Verbrechen gegen das Völkerrecht
und nichts anderes Hierzu kommt daß dieſe BVeſchlagnahme
diesmal einen volkspſychologiſch ſehr empfindlichen Punkt
trifft Die Weihnachtsgeſchenke aus Amerika ſind überall im
Lande die vornehmſte Weihnachtsfreude für die Verwandten
an die ſie von Schweden nach Amerika geſ ickt werden Ein
Ausbleiben oder eine Verſpätung dieſer Sendungen iſt ge
eignet arg zu verſtimmen hauptſächlich die Minder
bemittelten in Schweden Svenska Dagbladet ſagt Daß
eine ſolche engliſche Politik nicht anders aufgefaßt werden
kann als die des gemeinſten Fauſtrechtes IJntereſſant iſt
daß laut Stockholms Dagblad die amerikaniſche Poſt des
Dampfers Heiliger Olav vom engliſchen Konſulat in New
Vork der Sicherheit wegen vor Abgang des Dampfers unter
ſucht worden war daß es auch mit ſeinem Amtsſiegel die
Poſträume des Dampferlaſtraumes verſiegelt hatte und das
Schiff mit einem Geleitſchein verſah

Die neueſte Cadornade

WTB Ronm 18 Dezember Amtlicher Bericht vom
17 Dezember An der Mündung des Torre Tales in das
Aſtico Tal nahmen unſere Truppen die Cima della Torre
ein die den Oberlauf des Asrico Fluſſes beherrſcht Auf den
Höhen nordweſtlich von Görz ſchlugen wir Angriffsverſuche
gegen unſere Stellungen zurück Ein feindliches Flugzeug
warf fünf Bomben auf Tiarno di Sepra im Ledro Tale
ohne Schaden anzurichten

c m2
Der Eindruck der Kanzlerrede in Rußland

Nach der Köln Ztg hat die letzte große Rede des deut
ſchen Reichskanzlers wie ruſſiſche Blätter melden in Ru ß
land eine tiefe Wirkung ausgeübt Die Blätter
bringen vielfach zum Ausdruck daß die Rede die von ver
engliſchen und franzöſiſchen Preſſe oft hervorgehobene deut
ſche Kriegsmüdigkeit für immer widerlege und die
wirtſchaftliche und militäriſche Ueberlegenheit Deutſchlands
von neuem aller Welt klar vor Augen führe Die Rede ſei
geeignet bei dem Vierverbande eine tiefe peſſimiſtiſche Stim
mung zu erwecken

Deukſches Reich
e l

Einberufung der beiden Häuſer des Landtags
Die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie das

Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten werden nach
einer Bekanntmachung des Staatsanzeiger auf den
13 Jan u ar 1916 nach Berlin zuſfammenberufen

Erhöhung der Waifenrenten
Jn einer Eingabe der Geſellſchaft für ſoziale Reform

wird außer der Herabſetzung der Altersgrenze für den Bezug
der Altersrente auf das 65 Lebensjahr auch eine Erhöhung
der Waiſenrenten verlangt Daß die jetzt gewährten Renten
beträge völlig unzureichend ſind darüber herrſcht allgemeine
Uebereinſtimmung Einige Beiſpiele dafür führt die Ein
gabe an

Waiſenrente für ein Kind
Reichs zuſchuß
Grundebtrag und Steigerungsſatz bei

500 Beitragswochen in der zwerten

25 Mk

Lohnklaſſe 1540 Mk
Grundbetrag und Steigeruvgsſatz bei

Reichszuſchuß 28 MkGrundbetrag uſw wie oben 2,50
27,50 Mk

Die durchſchnittliche Waiſenrente betrug bisher bei der
Landesverſicherungsanſtalt Württemberg 34 Mk die höchſte
Waiſenrente bei der Thüringer Verſicherungsanſtalt 42,60
Mark die Durchſchnittsrente ber der Verſicherungsanſtalt
Schleswig Holſtein gar nur 31,08 Mk

Man braucht gegen dieſe Sehlen nur die Tatſache zu
halten daß nach dem Militär Hicterbliebenengeſetz für jede
Kriegswaiſe eine Jahresrente vos 168 Mk alſo das Vier
bis Fünffache gezahlt wird Die Karke Verteuerung des ge
ſamten Lebensbedarfes die vorausſichtlich auch nach dem
Kriege noch längere Zeit andagern wird macht es jetzt
doppelt notwendig zu prüfen ob es nicht angeht die an ſich
unbedingt erforderliche Erhöyuta der Waiſenrenten vorzu
nehmen

Die Lebensmittelfragen
die den Sächſiſchen Landtag bereits in einer großen Debatte
im vorigen Monat beſchäftigt heden wurden am Freitag in
der Schlußberatung noch einmal en der zweiten Kammer er
örtert nachdem ſie inzwiſchen a einem Ausſchuß gemein
ſam mit der Regierung weiter Kctraulich behandelt worden
ſind Der Ausſchuß iſt auf Grepd der Ausſprachen zu ein
ſtimmigen Beſchlüſſen gekommen die darin gipfeln daß auf
allen Gebieten verſucht werden die Lebensmittelhaltung
zu verbilligen und der Verteuegzeng mit allen Kräften ent
gegenzuarbeiten Der Miniſter des Jnnern drückte ſeine
Freude darüber aus daß man e Beſchlüſſe einſtimmig ge
faßt habe das laſſe die Hoffnung auftauchen daß es gelingen
werde die beſtehenden Schwierigkeiten zu überwinden
Jedenfalls ſei ſoviel ſicher z man ſich auf dem richtigen
Wege befinde Nach längerer Rusſprache wurden die Aus
ſchußanträge einſtimmig angenommen Auch wurde noch mit
kleiner Mehrheit ein ſoziolupmokratiſcher h ange
nommen der die Einführung von Höchſtpreiſen für alle
Sorten Fleiſch ſowie von Fleiſchkarten im ganzen Deutſchen
Reiche verlangt
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Werantwortlich für den volitü ha Teil Stesfried Dyod
für den örtlichen Teil für Pro talnachrichten Gericht Handel
Kugen Brink mann Fevrilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dy für Unkerhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber
Varth Druck und Verlag zzn Otto Hendel Sämtl
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